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»Wow! Was für ein cooles Tor! Hast du das gesehen, Hanna?« »Jaaaa … 
sei still, Leo!« Als ob mich Leos doofe Fußballsendung interessiert! 
Eigentlich weiß mein kleiner Bruder das ganz genau. Leo ist fünf – 
und ich bin schon neun. Und er nervt manchmal einfach …!

Wenn Mama und Papa ausschlafen, dürfen wir sonntags so lange  
allein fernsehen. Leo hat sich auf dem Sofa in eine Decke gekuschelt 
und starrt auf den Fernseher. Gerade kommt seine Lieblings
sendung  – eine Fußball-Serie – voll langweilig. Ich male lieber ein 
Bild für Mama, bis meine Serie dran ist – eine mit Pferden. Bis dahin 
ist mein Bild vielleicht schon fertig. 

»So was Blödes! Immer machen die Werbung, wenn es am span
nendsten ist!«, ruft mein Bruder plötzlich viel zu laut. »Leo! Mann, 
bin ich erschrocken!« Ich werfe einen Stift nach ihm: »Sei nicht so 
laut – sonst wachen Mama und Papa auf! Dann ist sofort Schluss und 
ich kann nicht mehr Paulas Abenteuer sehen!« 

Na toll! In der Küche faucht schon die Kaffeemaschine. »Siehste! Sag 
ich doch, Leo! So ein Mist. Jetzt ist Mama wach – und wir müssen be-
stimmt gleich ausschalten!« Sekunden später steckt Mama den 
Kopf durch die Tür und kommt dann lächelnd im Schlafanzug 
zu uns ins Wohnzimmer.

»Guten Morgen, meine Mäuse!«, sagt sie verschlafen und gähnt. Sie 
stellt ihre Tasse ab, wuschelt mir durch die Haare und lässt sich aufs Sofa 
plumpsen. Dann zieht sie Leo auf ihren Schoß und fängt an, ihn zu kitzeln. 
»Guten Morgen! Was gibt’s denn zu schimpfen, mein kleiner Rohrspatz?«

Leo und sein Müsli-Star
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Komisch. Leo ist eigentlich total kitzelig – aber heute merkt er es irgendwie 
gar nicht. Er starrt auf den Fernseher und bewegt sich nicht. So-
gar Mamas Umarmung wehrt er ab: »Sei still, Mama! Hör auf 
und schau mal!«, ruft er aufgeregt. Ich sehe nichts Besonderes.  
Da läuft nur Werbung. Leo aber schaut einem Fuß
baller beim Müsli-Essen zu. … Ach so, jetzt kapiere 
ich es erst: Das ist sein Star, dieser Markus Meier – 
Leos großes Vorbild. Mir ist der egal – ich kann 
Fußball nur leiden, wenn ich selber spiele. 
Da male ich lieber weiter.

»Tooooor!« Der Typ im Fernsehen hat gerade 
ein Tor geschossen. Leo springt auf und ruft: 
»Mama, kaufst du mir das Schoko-Müsli?« Wie 
bitte? Hat Leo gerade »Müsli« gesagt? »Leo, spinnst 
du jetzt? Seit wann magst du Müsli? Das spuckst du doch 
sonst immer aus, weil es dir zu matschig ist!« 

Doch Leo erklärt eifrig: »Nein! Du raffst aber auch gar nichts! Ich will doch 
Fußballer werden! Guck doch, da muss man so was essen. Das gibt Muckies! 
Dann bekommt man jeden Elfmeter ins Tor. Wie Markus Meier!«

Ich schaue zu Mama. »Der Kurze meint das wirklich ernst!« Mama grinst und 
schiebt Leo vom Schoß. Sie steht auf und räkelt sich. »Kommt, ihr beiden, 
macht den Fernseher aus. Wollen wir zusammen Brötchen holen? Wenn 
ihr wollt, kriegt jeder von euch beim Bäcker einen Kinder-Cappuccino!« 
Ach menno, jetzt verpasse ich meine Serie. Das ist voll ungerecht. Aber … 
die warme, aufgeschäumte Milch beim Bäcker ist auch lecker. Vor allem 
mit ganz viel Kakao oben drauf. Hmmmmmm … »Okay! Ich komme mit, 
Mama!« Ich schalte den Fernseher aus – auch wenn Leo protestiert.

Zehn Minuten später sitzen wir mit Mama in der Bäckerei an der Ecke. 
Auch Leo hat sich wieder eingekriegt. Er schlürft laut aus der Tasse, stellt 
sie klappernd ab und steckt seinen Zeigefinger genüsslich in den Schoko-
Schaum. Wie der aussieht! Sein T-Shirt ist total vollgeschmiert und er hat 
einen Schoko-Bart. Ich muss grinsen.
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Plötzlich platzt es aus ihm heraus. Er deutet auf ein Regal und ruft – schon 
wieder viel zu laut: »Mama! Schau mal da drüben! Da gibt es das Schoko-
Müsli von Markus Meier – vorhin, vor dem super Elfmeter! Kaufst du mir 
das? Dann werde ich ein Fußballstar und schieße tausend Millionen Tore!« 
Was für ein Quatsch! 

Mama beugt sich zu uns herüber, tut ganz geheimnisvoll und flüstert: »Sagt 
mal, ihr beiden, wisst ihr eigentlich, dass das alles fiese Werbe-Tricks sind?« 
Dabei schaut sie sich um, als hätte sie Angst vor ungebetenen Zuhörern.
Wie meint sie das? Leo fragt neugierig: »Wer? Wie? Was?« Mama 
antwortet – inzwischen ganz ernst: »Die Leute, die sich Werbung 
ausdenken, stellen sich immer nur die eine Frage: ›Wie kriegen 
wir die Menschen dazu, das zu kaufen, was wir wollen?‹ Dafür 
denken sie sich lauter Tricks aus, damit wir Dinge tun, die wir 
eigentlich gar nicht vorhatten. Sie verdrehen uns den Kopf! 
Manche Tricks sind so geschickt, dass nicht nur wir Erwach-
senen darauf hereinfallen, sondern sogar ihr Kinder.« Er-
schrocken reißt Leo die Augen auf.

Ich muss überlegen – irgendwie kommt mir das bekannt 
vor … Ah! Ich hab’s! »Mensch, Mama! Das ist doch wie 
bei ›Hänsel und Gretel‹! Da werden die Kinder auch von 
der bösen Hexe ausgetrickst, damit sie machen, was sie will! Das Pfeffer
kuchen-Haus mit dem ganzen superleckeren Süßkram hat sie angelockt. 
Sonst wären die beiden doch niemals in das Hexenhaus gegangen!« Mama 
zieht erstaunt die Augenbrauen hoch: »Du hast völlig recht, Hanna!«

»Dann … dann … sind das bestimmt Werbehexen, die Leo mit dem Müsli 
austricksen wollen! Die haben das Bild von Leos Fußballer auf die Packung 
gehext. Und sie haben Markus Meier ins Fernsehen gelockt, damit die 
Kinder das Müsli haben wollen! Oder Mama?«, rufe ich. Vor Aufregung be-
komme ich einen Schluckauf.

»Genau, meine Große. Und dabei mag Leo gar kein Müsli. Und gesund ist 
das hier auch nicht, weil viel zu viel Zucker drin ist. Markus Meier sollte sich 
schämen, dass er da mitmacht!«, schnaubt Mama. Jetzt ist sie richtig empört.
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»Boah, ist das fies – der spinnt ja! Und das funktioniert sogar bei so kurzen 
Leuten wie Leo! Machen die das nur bei Müsli?«, frage ich aufgebracht. Leo 
ist beleidigt: »Blöde Kuh! Ich bin überhaupt nicht kurz!« 

»Hört endlich auf zu streiten!«, schimpft Mama. Dann fährt sie sanfter fort: 
»Passt gut auf! Die Werbehexen verstecken sich überall und hinterlassen 
ihre Spuren. Sie tun alles, was in ihrer Macht steht, um uns hereinzulegen! 
Ihr müsst sehr aufmerksam sein, um nicht auf ihre Tricks hereinzufallen«, 
flüstert sie und schaut sich wieder vorsichtig um. 

Ich bin sprachlos. Die Werbehexen sind echt krass – und ober-mega-fies! 
Aber nicht mit mir! Ich flüstere Leo ins Ohr: »Komm mit. Wollen doch mal 
sehen, ob wir nicht schlauer sind als diese Werbehexen. Wetten, dass wir 
ihre Tricks erkennen?« Leo nickt eifrig und ruft begeistert: »Au ja, dann sind 
wir die Werbe-Detektive!«

Ganz unauffällig schleichen wir zum Kühlregal. Meine Augen fliegen hastig 
über die vielen Packungen, Becher, Flaschen und Gläser. Da! Ich hab’ echt 

was gefunden! »Leo, guck mal!«, flüstere ich aufgeregt und zeige auf den 
Erdbeerjoghurt mit einem Fußball-Logo auf dem Deckel. Aber Leo hat 

selbst auch schon was entdeckt. »Hanna, 
da, schau! Jetzt schau doch!« Er deutet 

auf eine quietschbunte Plastikflasche 
mit Kakao, auf der ein lustiger Hund zu 
sehen ist. »Spitze, Leo!«, lobe ich ihn.  



Daneben liegt noch eine Packung mit Käse in Bärchen-Form. Leo strahlt. Wir 
rennen schnell zurück zu Mama.

Leo flüstert ihr ins Ohr: »Mama, sie sind überall. Wir haben sie gefunden! Die 
wollen uns mit den tollen Bildern anlocken, stimmt’s? Das Essen sieht wie 
Spielzeug aus, sogar der eklige Käse! Und am Markus-Meier-Müsli hängt ein 
Schlüsselanhänger mit einem Fußball dran. Der ist aber doch nicht schlimm, 
oder?« Den möchte er schon sehr gerne haben.  

Ich verkneife mir ein Grinsen. Leo versteht noch nicht, warum der Schlüs-
selanhänger auch irgendwie schlimm ist. Aber ich habe es begriffen! Wieso 
soll ich einen Anhänger mitbezahlen, wenn ich eigentlich nur ein Müsli 
kaufen will? »Mama! Du hast recht, das ist echt krass! Wenn man es weiß, 
findet man überall ihre Tricks und Spuren. Für wie doof halten die uns 
eigentlich?«, schimpfe ich aufgeregt. 

Wieder schaut sich Mama um und flüstert: »Lasst uns jetzt lieber 
gehen, damit diese Hexen nicht merken, dass wir ihnen auf 
die Schliche gekommen sind.« Leo murmelt leise: »Viel-
leicht versteckt sich ja sogar gerade eine hinter dem Regal 
und schaut, ob sie schon wieder ein paar Kinder überlis-
ten konnte!« Mama zwinkert mir zu: »Oh je! Das kann 
natürlich gut sein.« Leo nimmt ängstlich meine Hand 
und ich zwinkere zurück. Aber irgendwie fühle ich 
mich jetzt tatsächlich beobachtet. Komisch.

»Wollt ihr euch Brötchen fürs Frühstück aussuchen 
und die Getränke bezahlen? Dann kommt! Papa wun-
dert sich bestimmt, wo wir so lange bleiben«, schlägt 
Mama vor. 

Das muss sie uns nicht zwei Mal sagen. 
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Mach dich beim nächsten Einkauf auf die Spuren der Werbehexen – und 
lass dich nicht verführen, wenn du das nicht willst! Auf den Verpackungen 
kannst du vieles entdecken. Auch die Spuren der Werbefeen sind überall zu 
finden: Sie vergeben eine Art Stempel – die so genannten »Gütesiegel«. Frag 
doch mal deine Eltern und Lehrer, was sie kaufen und warum. Die Güte
siegel findest du auf der nächsten Seite.

Hier sind ein paar Ideen für kleine und große Werbe-Detektive!

•	 Sucht nach Cartoons und Comics auf Käse, Wurst, Getränken, Zahn-
creme und im Kühlregal. 

•	 Welche Zeichentrickfigur findet ihr am häufigsten? Zählt mal mit!

•	 Wie viele Produkte haben eine 9 im Preis? Oder eine 99? 

•	 Wo hängen verführerische »Geschenke« dran?

•	 Welche Produkte haben eine große Verpackung, aber wenig Inhalt?

•	 Vergleicht Preise, Inhaltsangaben und Verpackungsgrößen! Kommt 
euch das alles richtig vor?

•	 Untersucht das Verpackungsmaterial – muss da so viel Plastik dran sein? 
Gibt es auch etwas Ähnliches, das weniger Müll hinterlässt?

•	 Schaut nach, ob es das gleiche Produkt auch unverpackt an der Theke 
gibt. Ist es dann vielleicht etwas günstiger?

Werdet Werbe-Detektive!
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Hallo Werbe-Detektive! Welche Ideen habt ihr noch? 

Was habt ihr gefunden, was habt ihr erlebt? Was denkt ihr? Schickt uns eine 
E-Mail mit eurer Meinung, euren Ideen und Fragen, und gerne auch mit
eurer Werbe-Detektiv-Geschichte an

detektive@werbehexen.de

Mit ein bisschen Glück findet ihr eure Geschichten und Bilder im nächsten 
Buch von Leo und Hanna …! 

Ich freue mich auf eure Post!

Eure Karin Burger
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Hier findest du eine Liste wichtiger Gütesiegel – die Spuren der Werbefeen. 
Guck mal genau auf die Verpackungen der Produkte, die ihr kauft: Es ist 
ein gutes Zeichen, wenn du eines dieser Siegel findest. Kennen »deine« 
Erwachsenen alle diese Siegel? Lies genau, was sie bedeuten:

Auf   den Spuren der Werbefeen

BDIH-Prüfzeichen für kontrollierte Naturkosmetik
Dieses Logo kannst du auf z. B. auf Kosmetik finden, die nur pflanzliche 
und biologische Rohstoffe enthält.
www.kontrollierte-naturkosmetik.de

Bio-Siegel
Das sechseckige nationale Bio-Siegel befindet sich auf Lebensmitteln 
aus der ökologischen Landwirtschaft.
www.oekolandbau.de/bio-siegel

Bioland e.V.
Bioland ist ein führender Verband für ökologischen Landbau in 
Deutschland mit Landwirten, Gärtnern, Imkern und Winzern.
www.bioland.de

Demeter e.V. 
Die Landwirte im ältesten Bioverband Deutschlands stellen biodyna-
mische Lebensmittel im Einklang mit der Natur her. 
www.demeter.de 

EU-Bio-Logo 
Das Logo findest du oft neben anderen Bio-Siegeln auf Produkten. Es 
unterstützt die ökologische Landwirtschaft in der Europäischen Union. 
www.ec.europa.eu/agriculture/organic/index_de 

EU Ecolabel 
Umweltfreundlichere Putzmittel, Elektrogeräte, Textilien, Farben, aber 
z. B. auch Herbergen und Campingplätze bekommen dieses Siegel.
www.eu-ecolabel.de 
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Fair Trade 
Fair Trade bedeutet fairer Handel und setzt sich dafür ein, dass 
Bäuerinnen und Bauern in den Anbauländern gerecht bezahlt werden. 
www.fairtrade-deutschland.de 

Fair Wear Foundation 
Diese Organisation möchte die Arbeitsbedingungen für Menschen in 
der Kleidungsindustrie verbessern.
www.fairwear.org

FSC 
Holz-, Papierprodukte und Grillkohle mit diesem Siegel verbessern den 
Schutz der Wälder und schützen die Rechte der Arbeiter. 
www.fsc-deutschland.de 

GEPA 
Das Siegel steht für fairen Handel. Du findest es auf Lebensmitteln und 
Produkten, z. B. Fußbällen. Die Erzeuger und Hersteller werden fair 
bezahlt.
www.gepa.de

Global Organic Textile Standard (GOTS)
Kleidung, die mit diesem Siegel ausgezeichnet ist, wird umweltfreund-
lich und sozial verträglich hergestellt.
www.global-standard.org

MSC-Siegel
Dieses Logo findest du auf Fischprodukten, die zum Schutz des 
Lebensraums Meer beitragen.
www.msc.org/de

Naturland e.V.
Als internationaler Verband für ökologischen Landbau setzt sich 
Naturland auch für fair gehandelte Lebensmittel ein.
www.naturland.de

V-Label
Das Label findest du auf veganen und vegetarischen Lebensmitteln, 
z. B. Gummibärchen, die ohne gekochte Tierknochen und Tierversuche 
hergestellt wurden.
www.v-label.eu/de

Veganblume
Die Blume zeigt dir, dass Lebensmittel oder Kosmetika frei von tieri-
schen Zutaten und Tierversuchen sind.
www.vegansociety.com
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Karin Burger, geboren 1969, sammelte in diversen Unternehmen Erfah-
rungen in PR, Marketing und Vertrieb. Sie war u. a. Pressesprecherin der 
Deutschen José Carreras Leukämie-Stiftung und ist die erste Vorsitzende 
des Orchesters »Die Taschenphilharmonie«. Seit 15 Jahren ist sie Inhaberin 
einer erfolgreichen Redner-Agentur. Sie lebt mit ihren zwei Söhnen glück-
lich verheiratet in einer Patchwork-Familie in München.

May Aurin, geboren 1968, wuchs in einer Künstlerfamilie auf und malt und 
zeichnet, seit sie den Stift halten kann. Seit 1992 ist sie als selbstständige 
Designerin für Werbeagenturen, Filmproduktionen und Verlage tätig. Zu 
ihren Kunden zählen kleine und große Unternehmen und sie war an zahl-
reichen Buchproduktionen beteiligt. Mit den Tricks und Methoden der Wer-
bung ist sie bestens vertraut. Sie lebt mit ihren beiden Kindern in Hamburg.





Den Werbehexen auf der Spur!

LEO, HANNA UND DIE WERBEHEXEN
von Karin Burger und May Aurin
ISBN 978-3-03876-135-8, € 15.00
Midas Verlag | Zürich & Berlin

Sie beobachten uns. Sie lauern überall. Die Werbehexen und ihre 
schlauen Katzen versuchen, Leo, Hanna und ihre Familie hinters 
Licht zu führen. Sie verstecken sich im Internet, im Fernsehen, im 
Supermarkt, auf dem Spielplatz, im Baumarkt und beim Bäcker. Aber 
Leo und Hanna durchschauen ihre Tricks und werden zu cleveren
Werbe-Detektiven. Sie ertappen sogar Mama und Papa, wie sie auf 
die Tricks der Hexen hereinfallen ...

»Dieses Buch macht Kinder schlauer und Eltern entspannter!«
Michael Ehlers, Rhetorik-Profi  und Buchautor

»Karin Burger hat mit ihrer Geschichte etwas erreicht, wovon viele
Autoren träumen: Meine Kinder sind nach der Lektüre sofort los gerannt, 
um im Supermarkt die Spuren der Werbehexen zu fi nden. Seither
gehen wir bewusster und stressfreier einkaufen.«
Dr. Florian Langenscheidt, Autor und Glücksforscher

»Ein wichtiges Buch für Erwachsene und Kinder. Ein Game-Changer. Es 
löst das Quengel-Problem an der Kasse, weil die Kinder sofort verstehen, 
was gute und was schlechte Werbung ist. Meine Tochter fand es super!« 
Jürgen Diessl, Verleger




